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Eichenpark 

Im Bereich des heutigen Eichenparks 

wurde 1235 das erste Kloster Her-

vardeshude von Zisterzienserinnen 

errichtet. Ab 1530 gehörte es zum  

St. Johanniskloster. Das eichen-

bestandene Gelände galt als Lieblings-

platz des Hamburger Dichters Fried-

rich Hagedorn (1708-1754). Ihm zu 

Ehren wurde der Granitfindling unter 

den alten Eichen aufgestellt, nachdem 

diese ehemalige Weidefläche im Zuge 

der Stadterweiterung 1871 zum „Krug-

koppel-Park“ umgestaltet worden war. 

Krugkoppelbrücke

Seit 1860 hatte es immer wieder Pläne ge-

geben, die zwei Alsterufer miteinander zu 

verbinden. Am nördlichsten Punkt der Außen-

alster wurde dafür 1892 die nach einem 

ehemaligen Gasthaus benannte Krugkoppel-

brücke errichtet. 1927/28 wurde diese als 

backsteinverkleidete, dreibogige Brücke mit 

schönen Terrakotta-Reliefs nach Plänen von 

Fritz Schumacher und Gustav Leo erneuert.

Kunst im Freien – IGA 1953

Für die Ausstellung „Kunst im Freien“ schuf Gartenarchitekt Gustav 

Lüttge im Alstervorland eine seiner bedeutendsten Parkanlagen. Noch 

heute sind die baulichen Strukturen erhalten und öffnen den Blick 

über die baumbestandenen Wiesen auf die Alster. Die damals ausge-

stellten Skulpturen wurden z.T. andernorts aufgestellt; neuere Werke 

haben an einigen Stellen ihren Platz übernommen. 

Musikhochschule 

Die größte Villa an der Alster wurde von Martin Haller für den 

amerikanischen Bankier Henry Budge und seine aus Hamburg 

stammende Frau Emma errichtet. Nach ihrem Tod 1937 übernahm 

die Stadt das Gebäude, das für die Hochschule für Musik und 

darstellende Kunst 1980 umgebaut wurde. Dabei wurde der große 

Spiegelsaal aus- und im Museum für Kunst und Gewerbe wieder 

aufgebaut. Auch die Nachbargebäude sind Werke Hallers und ent-

sprechen dem gründerzeitlichen Repräsentationsbedürfnis.

Alsterufer und Fontenay

Der Kaufmann und Amerikaner französischer Abstammung 

John Fontenay kaufte 1818 die Flächen zwischen Alsterglacis 

und Badestraße, um für sich und seine Familie Landhäuser 

zu errichten und einen Park anzulegen. Der Name der Straße 

Fontenay sowie eine Gedenkstele mit Urne erinnern heute  

an ihn. Erst 1912 konnte der Straßenring um die Außenalster 

durch den Bau der Straße Alsterufer vollendet werden, die 

von einer doppelreihigen Allee aus geschnittenen Linden 

angenehm überschattet wird. 

Anleger der Weißen Flotte

Der Anleger am Jungfernstieg – zur Zeit ein beliebter Skatertreff –  

war Ausgangspunkt des 1859 eingerichteten Personenverkehrs auf 

der Alster. Die Alsterdampfer waren Hauptverkehrsmittel der Stadt 

und verkehrten teilweise im 15-Minuten-Takt. Heute bietet die Alster-

Touristik auf 16 Schiffen neben dem Linienverkehr ein vielfältiges 

touristisches Programm. Auf Ausflugsfahrten wie Dämmertörns 

oder Kanalfahrten wird der Charme des Reviers erlebbar. Für die 

Alsterwanderer sind die Anleger beliebte Ruhepole und Beobachtungs-

punkte. Das zzt. weltgrößte Solar-Schiff „AlsterSonne“ (Katamaran 

mit 80 qm Solarzellen, 6 t Gelbatterien und zwei 12 kw-E-Motoren), 

kreuzt seit Mai 2000 auf der Alster.

Kleine Alster und Jungfernstieg 

Die Kleine Alster wird geprägt durch die Alsterarkaden von Alexis 

de Chateauneuf, das Mahnmal Klaus Hoffmans mit einem Relief  

von Ernst Barlach (1931) und die Reesendammbrücke von Johann 

Herrman Maack (1842/43). Anstelle eines früheren Mühlendamms 

wurde der Jungfernstieg gebaut. 1655 erstmals mit Bäumen be-

pflanzt, wurde er 1797 verbreitert und als dreireihige Allee angelegt. 

Der erstmals 1799 erwähnte Alsterpavillon wurde 1952/53 nach 

dem Entwurf Ferdinand Strebs neu errichtet und ist in seiner Leich-

tigkeit und modernen Formgebung ein Symbol für den Wiederaufbau 

nach dem Zweiten Weltkrieg.

Uhlenhorster Fährhaus

Im kleinen Park an der Fährhausstraße entstand 

1845 in Konkurrenz zum Harvestehuder „Raben“ 

das „Uhlenhorster Fährhaus“. Es wurde im Zweiten 

Weltkrieg zerstört; nur der Name des Anlegers 

erinnert heute noch an das beliebte Ausflugslokal. 

Schräg gegenüber liegt die 1963-69 von den Ham-

burger Architekten Schramm & Elingius gebaute 

Moschee.

Schöne Aussicht und Feenteich

Moderne Wohnbauten und alte Villen, wie das 1868 von Martin 

Haller entworfene heutige Gästehaus des Senats, säumen das 

von Meyer 1886-89 gestaltete Ufer. Die Feenteichbrücke wurde 

1884 aus Teilen der alten Kornhausbrücke erbaut.

Schwanenwikbucht

Das „hohe Feld“ zwischen  

St. Georg und Eilbek gehörte 

seit dem Mittelalter dem 

Hospital zum Heiligen Geist. 

Als sogenanntes Glacis (Vor-

feld) zum 1671 errichteten 

„Neuen Werk“, wurde es bis  

in die 1870er Jahre von Be-

bauung freigehalten. Auf  

der Alster existierte in der 

Bucht zu dieser Zeit auch 

eine Badeanstalt.

Rund um die Binnenalster

Wo ehemals der Wallring die Stadt schützte, wurde 

1864-68 eine Bahn- und Straßenbrücke gebaut. Diese 

erhielt ihren Namen nach einem hier seit 1651 ansässi-

gen Leihhaus, dem sogenannten Lombard. Notwendige 

Straßenerweiterungen führten 1952/53 zum Bau der 

von Bernhard Hermkes entworfenen Kennedybrücke, auf 

der eine Markierung den durch Hamburg verlaufenden 

10. Längengrad zeigt. Im Westen begrenzt der 1825-27 

zur Promenade ausgebauten Neue Jungfernstieg die 

Binnenalster. Der Ballindamm wurde nach Albert Ballin 

benannt, dem Generaldirektor der damals größten Ree-

derei der Welt – der HAPAG (heute Hapag-Lloyd).

An der Alster – Ufer St. Georg

Im 17. Jahrhundert noch mit Bastionen befestigt, wurde das östliche Alsterufer 

1820 in eine gerade Uferstraße mit Allee umgewandelt. In der Verlängerung 

baute W. Lindley einen sichelförmigen Straßenzug nach englischem Vorbild.  

1873-75 wurde durch F. A. Meyer das Alsterufer künstlich erweitert und zu einem 

landschaftlichen Parkstreifen mit vorgelagerten kleinen Inseln, wie der Gurlitt-

insel, gestaltet. Heute befinden sich hier einer der bekanntesten Hamburger 

Segelclubs und eine Segelschule. 

Literaturhaus

Das 1867/68 vom Architekten 

Jean David Jolasse entworfene  

Gebäude wurde 1989 als Zentrum 

für Literatur dem literaturinte-

ressierten Publikum geöffnet. Be-

sonders reizvoll ist der 1888 mit 

Stuck und einem Deckengemälde 

von Krauß und Minck prunkvoll ge-

staltete Gartensaal des dortigen 

Cafés.

            Langer Zug/Mühlenkamp

Der Unternehmer Julius Gertig erwarb 

1857 die Gebiete zwischen Gold- und 

Osterbekkanal und richtete hier zunächst 

einen Vergnügungspark und eine Trabrenn-

bahn ein. Später wurden hier nach dem Bau 

der ersten Brücke über die Osterbek in Höhe 

des Mühlenkamps größere Industriebetriebe  

ansässig. Dies erforderte 1863-65 den Ausbau 

der Osterbek zum Kanal, der am sogenannten 

Langen Zug in die Alster mündet. Die erste regel-

mäßig angelaufene Anlegestelle der Alsterschiff-

     fahrt ist – wenn auch moderner – noch heute 

     erhalten.

Ätherwelle, 1933, Bronze 
Friedrich Wield

Hagedorn-Stein, 1897, Bronze, 
Carl Büchner

Dem ollen urbanen, 1969, 
Manfred Ritthoff-Lienau

Drachensteigenlassende Kinder, 
1963, Bronze, Gerhard Brandes

3 Japanische Laternen,  
Granit, 1971/72/73

Große Stehende, 1958, Bronze, 
Jörn Pfab

Bild und Skulptur, 1996, Granit, 
Ölbild, Glas (zu 7.), Sybille Kreynhop

Dieser Gedanke dort hinten …, 
1996, Granit, Sybille Kreynhop

Orpheus und Eurydike, 1958, 
Bronze, Ursula Querner

Dreiklang, 1974, Leichtmetall,  
Jan Meyer-Rogge

Das metamorphe Ufer des Herrn 
Lienau, 1969, M. Ritthoff-Lienau

Die Knieende, 1962, Bronze, 
Gustav Seitz

Kriegsdenkmal 1870/71, 1877, 
Bronzegruppe auf Marmorsockel, 
Granit und Muschelkalk,  
Johannes Schiller

Gedenkstein für John Fontenay 
(1769-1835), nach 1835, 
Sandstein, Joh. Schilling

Jüngling mit Möve, 1955, Bronze, 
Fritz Fleer

Wunderlich-Skulptur, 8teilig, 1986, 
Granit, Paul Wunderlich

Kandelaber, 1868, Eisen,  
Carl Börner

Die Windsbraut, 1968, 
Hans Martin Ruwoldt

Sitzende, 1979, Bronze,  
Francisco Zuniga

Barockputte, ca. 1730, 
Oberkirchner Sandstein mit 
Elbsandsteinsockel

Atlas, Stahl, 1977,  
Jörn Pfab

Granitmauer, 1963, Granit,  
Hans Kock

Anker aus der Zeit der ersten 
Dampfschiffe 1860-70, nach 1974 
aufgestellt

Mahnmal für den Krieg 1914-18, 
1931, Kalkstein, Klaus Hoffman  
mit Ernst Barlach

Iglu, 1990,  
Installation

Rhythmus im Raum, 1974-48, 
Stein, Max Bill

Die Stümpfe der Pandora, 1969,  
Manfred Ritthoff-Lienau

Das Stumpf Gesicht, 1993,  
Manfred Ritthoff-Lienau

Vier Männer auf Bojen, 1993, 
Eiche, Stephan Balkenhol

Drei Männer im Boot, 1953, 
Bronze, Edwin Schraff

Die Fremde am Wasser, Stahl, 
1995, Manfred Ritthoff-Lienau

Eine Historische Leistung, 1999,  
Manfred Ritthoff-Lienau

Denkmal für den „unbehausten 
Dichter“ Wolfgang Borchert, 
Bronze 1996, Timm Ulrichs

3 mal Steine  
und Stahl

Mit Blick auf den See, 1991,  
Manfred Ritthoff-Lienau

Double Triangular Pavillion for 
Hamburg, 1989, Stahldach,  
verglast, Dan Graham

Die Hüterin des Stumpfes, 1993,  
Manfred Ritthoff-Lienau

Achill, 1969, Bronze,  
Gerhard Marcks
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